
Vorstellung 
 

„Es gibt nichts Neues mehr. Alles, was erfunden werden kann, ist schon erfunden 
worden.“. Dies soll angeblich der Leiter des US-Patentamtes, Charles H. Duell, im 
Jahre 1899 gesagt haben. Wahrscheinlich ist dieses Zitat aber selbst nur eine 
Erfindung.  
 
Ähnlich erging es dem Verfasser, als er im Jahre 2017 sein fünftes Buch zu 
heimatkundlichen Themen des Ortes Mürlenbach herausgegeben hatte. Mit der Zeit 
tauchten danach aber immer wieder weitere unbehandelte Themen auf, die vertieft, 
ausgearbeitet und zu neuen Mürlenbacher Geschichten geformt werden wollten. So 
entstanden in der Zwischenzeit etliche neue Beiträge.   
 
Wiederholt ist dem Verfasser vorgeschlagen worden, diese Geschichten zusammen-
zuführen und allgemein erhältlich zu machen. Und nun liegt das neue Werk vor, mit 
dem Titel „Weitere Mürlenbacher Geschichten“. 
 
Im ersten Teil kann der Leser gespannt sein auf sechzehn einzelne, abgeschlossene 
Beiträge zu vielerlei Themen unserer Ortsgeschichte!  
 
Der zweite Teil „50 Jahre Mürlenbacher Geschichte im Spiegel der Gemeinde-

ratsprotokolle (1846 – 1895)“ zeigt die Bedeutung dieser historischen Dokumente 
auf. 
 
Als die ältesten Sitzungsprotokolle vor 180 Jahren niedergeschrieben wurden, gab es 
weder Fahrrad noch Auto oder Flugzeug und kein funktionierendes Telefon. In der 
Eigel fuhr noch keine Eisenbahn! Die Protokolle wurden mit Tinte und Federhalter 
geschrieben, bei Kerzenlicht oder dem Schein einer Öllampe.  
  
Niederschriften von Gemeinderatssitzungen sind wertvolle historische Quellen für die 
lokale Geschichte. Sie dokumentieren den Wandel des Ortes und sie spiegeln die 
kleineren und die großen politischen und sozialen Veränderungen in ihrer Zeit. Diese 
Aufzeichnungen, auch Ratsprotokolle genannt, überliefern die Beratungen und 
Beschlüsse zu den seinerzeit bedeutsamen, auf der Tagesordnung stehenden 
Themen. Zudem gewähren sie uns heutigen Zeitgenossen, die wir aus einer enorm 
veränderten Welt zurückschauen, Einblick auf versunkene Zeiten.  
 
Ernst Becker: „Weitere“ Mürlenbacher Geschichten, 228 Seiten, 49,00 Euro.  

DIN A4, Hardcover, Bilderdruckpapier, 75 meist farbige Bilder. Erhältlich bei der  

Buchhandlung Danko, Gerolstein, oder beim Verfasser (e-h-becker@web.de). 


